
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Brantensee nordwestlich Leisten

vermoorte Senke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Karow
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruch, Sumpffarn-Erlenbruch, Wasserfeder-Erlenbruch, Walzenseggen-Erlenbruch, Wasserschwaden-Erlenbruch,
Walzenseggen-Rasenschmielen-Erlenbruch, Sumpffarn-Schilfröhricht, Uferseggenried, Schilf-Sumpfreitgrasried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13110

X

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Pfeifengras-Moorbirkenbruch, Rohrkolbenröhricht

Der Brantensee (NSG) ist entstehungsgeschichtlich als Regenmoor anzusprechen. Von der ursprünglichen Vegetation ist infolge 
Entwässerung, Moorsackung und sekundärer Versumpfung nichts mehr erhalten. Heute ist der Moorkörper von großflächigen, überwiegend 
nassen bis überstauten eutrophen Erlenbrüchern bestanden. Teilweise sind die Bruchwälder von Schneisen und Lichtungen durchsetzt, auf 
denen Sumpfreitgras-Schilfröhrichte oder Seggenrieder dominieren. In den Riedern liegen mehrere Kleingewässer. Als einziges mesotrophes 
Element hat sich im Nordosten ein jedoch stark entwässerter Pfeifengras-Moorbirken-Moorwald erhalten. Hier steht u.a. noch die Moor-
Heidelbeere in der Strauchschicht. Die Altersstruktur des Baumbestandes ist heterogen. Es treten sowohl jüngere Erlenbrücher als auch sehr 
alte teilweise mehrstämmige Bestände auf. Insbesondere am Südostrand ist die Abgrenzung zu den ungeschützten Biotopen schwierig. Der
Biotopkomplex wird im Westen und Süden von Acker umgeben. Zum Acker ist aber noch ein Streifen aus feuchtem, teilweise entwässertem 
Bruchwald vorgelagert. Im Osten grenzen Laubwälder bzw. ein Bahndamm, im Norden ebenfalls Laubwälder an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Phragmites australis

Betula pubescens Caltha palustris Carex elongata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Mentha aquatica Salix cinerea Solanum dulcamara

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Ajuga reptans Alnus incana
Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Arctium lappa Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex canescens Carex elata Carex pseudocyperus
Carex remota Carex sylvatica Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Corylus avellana Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Geum rivale Geum urbanum Glyceria maxima
Hedera helix Humulus lupulus Hypericum tetrapterum Juncus inflexus
Lamium maculatum Lemna minor Lemna trisulca Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Quercus robur Ranunculus lingua Ranunculus repens Rubus fruticosus
Rubus idaeus Rumex hydrolapathum Salix alba Salix fragilis
Salix pentandra Salix viminalis Scutellaria galericulata Senecio aquaticus
Sonchus oleraceus Sorbus aucuparia Typha latifolia Urtica dioica
Vaccinium uliginosum Valeriana dioica


